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Wohnha�:         

Telefonnummer:       
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Abgabe:   11.12.21;   Aktualisierung:   20.01.22   



1. Kurzbeschreibung   des   Projekts   

microarts   beschä�igte   sich   seit   Februar   2021   mit   dem   Thema   der   „Sexarbeit   und   Pros�tu�on“   
in   Chemnitz.   Hierfür   sprachen   wir   -   Katharina   von   Storch   und   Johannes   Moosbühler   -   in   
unserem   Podcast   „Wahrheit.oder.nicht?“   (Spo�fy:   microarts)   mit   den   verschiedensten   
Menschen   über   „Sex(ualität)“.   Dabei   luden   wir   Expert:innen   wie   Sexarbeitende,   
Organisa�onsvertreter:innen   und   Ak�vist:innen   in   den   Podcast   ein   und   erfuhren   mehr   über   
ihre   Sichtweise   auf   das   Thema.   

Die   Podcas�olgen   dienten   dann   u.   a.   als   Basis   zur   Gestaltung   der   Theaterperformances   zum   
Thema   „Sexwork   vs.   Pros�tu�on“,   die   vom   1.-3.10.21   und   vom   9.-10.21   in   der   Stadtwirtscha�   
Chemnitz   (Jakobstraße   46,   09130   Chemnitz)   sowie   im   Glaskasten   Druckstock   (Zietenstraße   13,   
09130   Chemnitz)   aufgeführt   wurden.   Der   Spä�   Chemnitz   diente   als   Pausenraum.   

Die   Ziele   der   Kunstperformances   waren   die   Förderung   der   Ents�gma�sierung   und   
Entdiskriminierung   von   Sexarbeitenden   sowie   die   Förderung   des   feminis�schen   Diskurses   in   
Chemnitz.   

   Das   Team   –   Organisa�on   

  

    

  

  

Sophia   Meyer:   Vorstandsvorsitzende   der   Theatergruppe   
„Turmbau62“.   

Johannes   Moosbühler:   Studierender   der   Interkulturellen   
Kommunika�on   und   Kompetenz   (MA);   
Projektleiter   und   Organisator   von   
microarts.art;     
Podcasthost   von   „Wahrheit.oder.nicht?“.   

  
Katharina   v.   S.:   Studierende   der   TU   Chemnitz   in   

Medienpsycholgie   (BA);   Podcasthost   von   
„Wahrheit.oder.nicht?“   und   Verantwortliche   
für   den   Instagramchannel:   
„Wahrheit.oder.nicht?“.   

Diana   F.   Studierende   der   TU   Chemnitz   in   
Medienkommunika�on   (BA);   Crea�vity   
Director,   (Post-)Produc�on   für   Film   und   
Bilder.   

Angel   C.   Studierender   der   Hochschule   Worms   in   
Business   Management   und   Foreign   Trade   
(MA);     
Co-Produk�onsleiter   und   Begleitung   von   
microarts   durch   das   Verfassen   einer   
Masterarbeit   über   das   Projekt.     

  



Das   Team   –   Schauspieler:innen   &   Themen   

  

  

Zusätzlich   wurden   zwei   Schauspielerinnen   in   Koopera�onsarbeit   mit    Bella   Vanilla   Chemnitz   
(sexworker   suppor�ng   place)   zur   Verfügung   gestellt.   Sie   waren   am   Fritztheater   Chemnitz   
engagiert.   Die   Performance:     

Das   macht   (k)eine   freiwillig!   

Szenische   Lesung   nach   Tonbandprotokollen   

Idee/künstlerische   Bearbeitung:     

Steffi   Schulz   (Bella   Vanilla)   

Darstellerinnen:     

Cathleen   Casta,   Lena   Franzkowiak   (Fritz   Theater)   

Kurzberschreibung:   

Was   bringt   in   Deutschland   geborene,   sozial   eingebundene   Frauen   in   die   Pros�tu�on?   

Zwei   von   ihnen   ha�en   den   Mut,   in   einem   zweistündigen   Gespräch   einen   Schnelldurchlauf   
ihres   Lebens   zu   wagen   und   aufzeichnen   zu   lassen.   Sie   sprechen   von   sich   und   sie   sprechen   zur   
anderen,   ohne   dass   sie   sich   begegnet   wären.   Die   Aufzeichnungen   wurden   vollständig   
transkribiert   und   in   einem   künstlerischen   Prozess   zu   einem   20-Minuten-Einblick   in   die   Welt   
der   einen   und   der   anderen   verdichtet.   Beide   Welten   sind   für   sich   wahr   -   die   Performance   will   
sie   abbilden;   die   Denkarbeit   überlässt   sie   den   Zuschauenden.   

Das   Gesundheitsamt   Chemnitz   unterstützte   das   Projekt   durch   eine   Infobox.     

Die   Aidshilfe   Chemnitz   unterstütze   das   Projekt   mit   Requisiten.     

  

  

Therese   Bazhaf:   beschä�igt   sich   mit   der   Sichtweise   der   
Freier   in   Bezug   auf   die   Sexarbeit.   
Profillink   

  
Marcus   Moeller:   beschä�igt   sich   mit   der   Sichtweise   der   

Freier   und   dem   Onlinesex   in   Bezug   auf   die   
Sexarbeit.   
Profillink   

  
Anne�e   Maria   Stoll   &   
Jenny   Helene   Wübbe:   

beschä�igen   sich   mit   dem   Thema   der   
feminis�schen   Pornografie.   
Profillink   Jenny   

  
Denise   Golletz   &   
Anne   Diedering:   

beschä�igen   sich   mit   dem   Thema   der   
Sexwork   versus   Pros�tu�on.   
Profillink   Denise     
Profillink   Anne   

https://www.bella-vanilla.de/
https://jobwrk.com/application/707405/?key=1d9f6eccab08443bba7308f6461783f6
https://jobwrk.com/application/705244/?key=33ed1a6915646654a9b6b84efb84e696
https://jobwrk.com/application/702407/?key=e09d18587f339d55925f35956c8b7f26
https://jobwrk.com/application/697715/?key=740861210dee5da39f28948585a21d34
https://jobwrk.com/application/697514/?key=679d07884f1d16f76cec813b7027c7e1


2. Ergebnisse   und   Dokumenta�on   der   Aufführungsabenden   
  

Zu   den   jeweiligen   Abendveranstaltungen   kamen:   

  

Am   meisten   Besucher:innen   waren   bei   der   Eröffnung   des   Projekts   (an   einem   Freitag)   zu   
Besuch.   Danach   nahm   die   Besucher:innenzahl   ab   und   erreichte   einen   weiteren   Höhepunkt   
am   letzten   Wochenende   (Sonntag).   Im   Durchschni�   besuchten   immer   33   Zuschauer:innen   
das   Projekt,   davon   14,2   Studierende.     

In   der   Projektbeschreibung   wurde   die   Besucher:innenanzahl   pro   Abend   zu   hoch   kalkuliert.   
Darin   wurde   mit   50   Besucher:innen   pro   Abend   gerechnet.   Dadurch   reduzierten   sich   die   
erwarteten   Einnahmen   von   900   €   auf   558   €.   Da   das   Projekt   zum   ersten   Mal   sta�and,   wurde   
für   fehlende   Einnahmen   bzw.   zusätzliche   Kosten   ein   Ausgabenposten   eingerechnet   von   
1.000 €.   Die   Einnahmen   dienen   zum   Ausgleich   der   Ausgaben.   Es   besteht   keine   
Gewinnabsicht.     

3. Reflexionspunkte   zu   dem   Projekt:     
a. Marke�ng   

  
Das   Marke�ng   des   Projekts   beschränkte   sich   hauptsächlich   auf   die   digitale   
Kommunika�on.   Insgesamt   wurden   40   Plakate   gedruckt   und   aufgehängt.   

  
Bei   der   digitalen   Werbekommunika�on   wurden   SocialMedia-Kanäle   wie   WhatsApp,   
Telegram   und   Instagram   verwendet,   wie   z.   B.   die   Gruppe   „Friends   of   TU   Chemnitz“   oder   
die   Telegramgruppe   „Sharing   is   Caring   KMS“.   Durch   regelmäßige   Post   auf   dem   
Instagram-Kanal   „microarts_chemnitz“   kamen   ca.   70   neue   Abos   hinzu.     

  
Während   des   gesamte   Zeitraums   (Februar   bis   Oktober   21)   wurden   verschiedene   
Zeitungsar�kel   über   das   Projekt   veröffentlicht   (siehe   Anhang).   Wie   einleitend   
beschrieben,   besteht   das   Projekt   aus   einem   Podcast   und   den   Theaterperformances.   Über   
beide   Projekte   finden   sich   die   Newsar�cle   im   Anhang.     

  
Das   analoge   Marke�ng   durch   Plakate   au�änge   o.   ä.   hä�e   durch   verschiedene   Formate   
wie   S�cker,   Flyer   etc.   verbessert   werden   können,   um   somit   noch   mehr   potenzielle   
Zuschauer:innen   zu   erreichen.   In   Anbetracht   der   einmaligen   Verwendung   der   Plakate   etc.   
wurde   jedoch   verstärkt   auf   digitale   Werbung   gesetzt.     

  
Auch   unterstützte   der   Spä�   Chemnitz   durch   Posts   auf   Instagram   und   in   seiner   
Telegram-Gruppe   die   Bewerbung   des   Projekts.     

  „normale“   Tickets   
(4   €)   

Studierenden�ckets   
(3   €)   

Soli�cket   
(0   €)   

  

01.10.21  31   17   1     
02.10.21  24   14   0     
03.10.21  3   5   0     
09.10.21  12   20   0     
10.10.21  23   15   0     
Gesamt   93   71   1   165   

  372   €   213   €   0   €   585   €   
  56,36   %   43,03   %   0,61   %   100   %   



  
b. Austausches   innerhalb   des   Publikums   

  
Vor   allem   durch   die   konzep�onelle   Gestaltung   der   Räume   konnten   die   Zuschauer:innen   
nach   den   Performances   in   den   Dialog   mit   den   Schauspieler:innen   kommen.   Da   die   
Besucher:innen   meistens   selbst   mit   „auf   der   Bühne“   saßen,   waren   sie   nicht   durch   eine   
„vierte“   Wand   von   den   Schauspieler:innen   getrennt.   
Vor   allem   traten   Gespräche   nach   der   Performance   3   (Sexwork   vs.   Pros�tu�on)   auf.   Hier   
fanden   fruchtbare   Diskussionen   sta�.     

  
Außerhalb   der   Räume   fanden   v.   a.   Gespräche   im   Spä�   Chemnitz   sta�.   Durch   Snacks   und   
Getränke   konnten   die   Zuschauer:innen   sich   untereinander   austauschen.     

c. Raumkonzept   
  

zur   internen   Analyse.   
  

d. Konzeptkommunika�on     

Grundsätzlich   wurde   das   Konzept   von   microarts   nach   dem   zweiten   Aufführungsabend   
verstanden.   Seitens   der   Abendkasse   kam   die   Notwendigkeit   auf,   dass   mindestens   zwei   
Personen   vorhanden   sind.   Eine   Person   bi�et   nach   dem   Eintri�   und   überprü�   die   
G-Regeln,   während   die   andere   Person   die   Besucher:innen   berät,   wie   sie   den   Abend   
gestalten   können.     

  

e. Feedback   

Das   Feedback   war   sehr   posi�v.   Viele   Zuschauer:innen   waren   bezüglich   der   kurzen   
Aufführungszeiten   von   20   Minuten   sehr   angetan.   Es   bestand   dadurch   die   Möglichkeit,   
nach   den   Performances   selbständig   Pausen   einzulegen,   die   bei   einem   normalen   
Theaterabend   von   1,5   Stunden   nicht   möglich   sind.   Auch   kam   der   Wunsch   auf,   einen   
besseren   Bezug   zu   Chemnitz   herzustellen.   Hier   mangelte   es   an   der   Kommunika�on,   dass   
Bella   Vanilla,   die   Organisa�on   für   Sexarbeitende   in   Chemnitz,   eine   Performance   
gestaltete   sowie   Podcastgespräche   mit   Sexarbeitenden   aus   der   Umgebung   von   Chemnitz   
gemacht   wurden.     

Aktualisierung   (20.01.21):   Durchwachsen   mit   einigen   Höhen   und   einigen   Tiefen.   
Insgesamt   aber   eine   gelungene   Veranstaltung,   auf   der   sich   sicherlich   au�auen   lässt.   Tipp   
für   nächstes   Jahr:    noch   ein   bisschen   ausgiebiger   in   den   verschiedenen   Themenbereichen   
zu   recherchieren,   um   mehr   Face�en   zu   zeigen.   

  

Resümee   

Das   Projekt   microarts   hat   in   seiner   Form   dieses   Jahr   das   erste   Mal   sta�inden   können.   Mit   einer   
besseren   Marke�ng-Strategie   hä�e   microarts   mehr   als   164   Besucher:innen   erreichen   können,   
jedoch   sind   164   Besucher:innen   für   dieses   Pilotprojekt   eine   gute   Anzahl,   um   Schwachstellen   des   
Projekts   zu   analysieren.   Wie   bereits   erwähnt,   muss   für   das   nächste   microarts-Event   eine   bessere   
Marke�ng-Strategie   realisiert,   das   Konzept   von   microarts   transparenter   kommuniziert   sowie   
bessere   Räume   gefunden   werden.     



  

von   links   oben:   Marcus   Moeller,   Denise   Golletz,   Anne   Diedering,   Jenny   Helene   Wübbe,   
von   links   unten:   Therese   Banzhaf,   Anne�e   Maria   Stoll   

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



Presse   TU   Chemnitz   von   01.10.21   

h�ps://www.tu-chemnitz.de/tu/pressestelle/aktuell/10923   

  

  

  

  

371stadtmagazin.de   vom   01.10.21   

h�ps://www.371stadtmagazin.de/magazin/magazin-alle-ar�kel/do-we-giveafuck/   

  



  

  

Veranstaltungen   Sonnenberg   

h�ps://sonnenberg-chemnitz.de/Veranstaltung/give-a-fuck/   

  

rabbaz-magazin   vom   19.08.2021     

h�ps://rabbaz-magazin.de/was-ich-in-drei-monaten-podcast-mit-sexarbeiterinnen-gelernt-habe/   

  

  

  

Tag24.de   vom   14.08.21   

h�ps://www.tag24.de/chemnitz/kultur-leute/neuer-podacast-wahrheit-oder-nicht-diese-zwei-che 
mnitzer-lassen-pros�tuierte-zu-wort-kommen-2080659   



  

  

  

  

Freie   Presse   vom   10.07.202   



  

  

blick.de   vom   30.06.21   

h�ps://www.blick.de/chemnitz/microarts-chemnitz-veroeffentlicht-beruehrendes-musikvideo-zum 

-thema-migra�on-ar�kel11577945?ref=ss   

  

  

  

  

  



  

Blick.de   vom   28.06.21   

h�ps://www.blick.de/chemnitz/wahrheit-oder-nicht-der-neue-chemnitzer-podcast-ueber-sexarbeit 
-ar�kel11573558   

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



  

  

  

Presse   der   TU   Chemnitz   vom   28.06.21   

h�ps://www.tu-chemnitz.de/tu/pressestelle/aktuell/10780   

  

  

  


